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Naturschutzkommission der Naturforschenden
Gesellschaft in Bern

Jahresbericht 1987

Die Kommission wurde neu strukturiert: ein Ausschuss von fünf Mitgliedern, welche

gleichzeitig je für einen Teil des von der Kommission zu betreuenden Gebietes

zuständig sind, stellen den Ausschuss dar und kommen nach Bedarf kurzfristig
zusammen, um hängige Geschäfte zu beraten, wenn nötig unter Beizug von Beisitzern.

Die momentan neun Beisitzer stehen dem Ausschuss als Fachberater zur
Verfügung für Disziplinen, welche im Ausschuss ungenügend vertreten sind.

Im Berichtsjahr fand eine Plenarsitzung statt. Rund zwanzig Geschäfte
(Mitwirkungsverfahren, Einsprachen, Stellungnahmen und Beratungen) wurden an vier
Ausschussitzungen, an auswärtigen Sitzungen oder telefonisch bearbeitet. Als
Illustration seien vier Beispiele dargestellt:

Im Rahmen der See- und Flussufer-Planung nahmen wir Stellung zur Gestaltung
der Eymatt (Bootshafen-Anlage und Naturschutzgebiet Gäbelbachmündung).
Die nun zur Ausführung bestimmte Variante sieht einen kleinen Bootshafen und
keine Bootsanbindeplätze am Ufer vor. Das Naturschutzgebiet wird so gestaltet,
dass die Schlickbänke in der Gäbelbachmündung, welche notwendige Rastplätze
für Strand- und Wasservögel darstellen, durch Spaziergänger nicht gestört werden.

Für die Planungsregion Aaretal wurde von der Arbeitsgruppe M.Hirsch/ K.
Peter / F. Teuscher ein Landschaftskonzept abgeschlossen. In einer begleitenden
Arbeitsgruppe war auch die Naturschutzkommission vertreten. Das umfangreiche
Konzept mit seinem detaillierten Landschaftsinventar wird ein wertvolles Instrument

für die Planung in den angeschlossenen Gemeinden darstellen. Die
gemeindeübergreifende Landschaftsplanung ist sehr sinnvoll und stellt ein nachahmenswertes

Beispiel dar.

Bei der geplanten Unterführung der T6 in Münchenbuchsee werden wir zusammen

mit dem lokalen Naturschutzverein in der Gestaltung sämtlicher Böschungen
mitsprechen können, um einen optimalen Ersatz für verlorengehende
Trockenstandorte und Gebüschkomplexe zu realisieren.

Wie wichtig eine Mitarbeit von interessierten Vertrauensleuten oder anderen
interessierten Personen in der Region ist, demonstriert der Fall einer einfachen Sanierung

einer Strassenböschung im Amt Konolfingen. Nur geologisch interessierte
Lokalkenner realisierten, dass dabei eine einzigartige Fossilienfundstelle von
nationaler Bedeutung hinter einer Mauer verschwinden würde. Wir versuchen nun,
einen kantonalen Schutz des Objektes zu erwirken. Jürg Zettel
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